
Er ist Neu-Isenburger, gelernter Bankkaufmann
mit langjähriger Berufserfahrung und seit 2000
Mitglied im Verein für Geschichte, Heimatpflege
und Kultur Neu-Isenburg (GHK): Peter Ploch, der
nach dem plötzlichen Tod des langjährigen
Schatzmeisters Gert Edel dessen Aufgabenbe-
reich übernommen hat. Die Bestürzung im Vor-
stand des GHK über den Verlust von Gert Edel,
der souverän die finanziellen Geschäfte des Ver-
eins geführt hatte, war groß. Bei aller Trauer um
den Verlust des verdienten Mitgliedes und Mit-
gründer des Vereins, konnte die Frage: „Wer
übernimmt dieses Amt?“ nicht ausgeklammert
werden.

Da sprang Peter Ploch in die Bresche und signa-
lisierte, dass er bereit sei, als Schatzmeister die
Arbeit von Gert Edel fortzuführen. „Ich hatte

früh erfahren, dass Herr Edel verstorben sei und
mich ganz spontan entschlossen dem Verein,
wenn gewünscht, aus seiner personellen Not zu
helfen.“ 

Nach einem Gespräch mit dem GHK-Vorsitzen-
den Herbert Hunkel und einer kurzen Vorstellung
bei den übrigen Vorstandsmitgliedern gab es kei-
nen Zweifel, dass Herr Ploch der richtige Mann
für den GHK ist. Er selbst sagt: „Ich kenne alle
Mitglieder des Vorstandes, so dass es kein Pro-
blem gab und ich mich sofort akzeptiert fühlte.“

Allerdings muss er noch durch die GHK-Jahres-
versammlung bestätigt werden.

Ausschlaggebend für seinen Eintritt in den Ver-
ein war das Interesse an der Isenburger
Geschichte, der interessante Mix von Veranstal-
tungen und Bildungsreisen, die oft hugenotti-
schen Hintergrund haben. Seit Jahren ist Peter
Ploch, oft begleitet von seiner Frau, im Frühjahr
beim Pflanzen von Frühlingsblühern dabei und
hilft im Herbst mit den sich in den Randgebieten
der Stadt angesammelten Unrat zu beseitigen. 

Nach einem ersten Einblick in die Buchführung
von Gert Edel meinte der Nachfolger: „Was ich
übernahm, war eine korrekte Arbeit, ebenso
klappte die Übernahme der Kassengeschäfte
einwandfrei. Es war kein Problem die elektroni-
schen Daten von Herrn Edel zu überspielen, so
dass ich mich sofort einarbeiten konnte. Ebenso

lief es mit den Bankkonten. Alles lief reibungslos
und mir macht es einfach Spaß, wieder mit
Zahlen ,spielen’ zu können.“ 

Zur Person von Peter Ploch: Er war über 30 Jahre
bei der Deutschen Bank beschäftigt und schon
während seiner Dienstzeit gehörte er dem Kir-
chenvorstand der ev.-ref. Buchenbuschgemein-
de an und ist auch heute noch aktiv dabei. Seit
seiner Jugend fasziniert ihn die Eisenbahn. Er
bastelte Modell-Eisenbahn-Anlagen bis er 1987
einige Interessierte traf, die auf seiner Welle
funkten. 

Es war die Geburtsstunde des Modell-Eisenbahn-
Club Isenburg (MECI), der inzwischen in die Neu-
Isenburger Vereinswelt integriert ist und zur
Zeit sein Domizil am ehemaligen Stellwärter-
Häuschen am ehemaligen Güterbahnhof aus-
baut. „Als MECI-Vorsitzender war ich Bau-
arbeiter, Verputzer und als Modelleisenbahner
bin ich Schreiner, Elektriker und manches mehr.
Doch es macht Spaß, besonders wenn ein Pro-
jekt sich langsam einem positiven Ende nähert“
schmunzelt er. Der Vollständigkeit halber: Es
gibt im Hause Ploch ein Eisenbahn-Zimmer und
ein Eisenbahn-Wohnzimmer.

Unter dem Strich hat der GHK mit seinem neuen
Schatzmeister einen vielseitig interessierten
Mann gewonnen, der sich, ebenso wie seine
Frau, auch auf sozialem Sektor engagiert.
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Peter Ploch sprang in die Bresche Von Herbert Hunkel

Ein konzentrierter Peter Ploch bei der Durchsicht einer
GHK-Akte . . . und ohne Computer geht nichts.

Samstag, 14. März 2009, 14:30 Uhr, 
Westend-Stadtbibliothek, Alicestraße 107
Isenburg in den 50er Jahren
Lesung mit Gerhard H. Gräber; Vorstellung der neuen GHK-Broschüre

Freitag, 20. März 2009, 19:30 Uhr, 
Haus der Vereine, Offenbacher Straße 35
GHK-Mitgliederversammlung

Donnerstag, 26. März 2009, 19:30 Uhr, Bürgerhaus Zeppelinheim
Der „Albert Schweitzer aus Isenburg“
Dr. med. Frank Freytag berichtet von seinem Hilfsprojekt in Brasilien

Donnerstag, 2. April 2009, 13:30 Uhr, an der Straßenbahnendhaltestelle
Besuch des Frankfurter Zoo
Zur Erinnerung an den 100. Geburtstag von Prof. Dr. Bernhard Grzimek am 24. April

Samstag, 18. April 2009, 14:00 Uhr, Bansamühle
Sieben Kräuter müssen’s sein
Wanderung von der Bansamühle zum Grüne-Soße-Denkmal in Oberrad und
Grüne-Soße-Essen im gemütlichen Restaurant der Rudergesellschaft „Restaurant
Mainwasen“. Die Rückfahrt erfolgt mit dem Bus

Donnerstag, 23. April 2009, 19:00 Uhr, Busabfahrt Rosenauplatz
Die Sterne über Neu-Isenburg
Besuch der Volkssternwarte Frankfurt des Physikalischen Vereins 

Samstag, 9. Mai 2009, 13:00 Uhr, Busabfahrt Rosenauplatz
Besuch des Schlosshotels Kronberg 
Das besondere Haus mit Geschichte, Führung mit Frau Dr. Astrid Jacobs

Veranstaltungen des  im 1. Halbjahr 2009
Donnerstag, 7. Mai 2009, 19:30 Uhr, Hugenottenhalle
75 Jahre Feinkostgeschäft Kümmerle
Eine historische und kulinarische Reise mit Hans Kümmerle und seinem Erfolgsteam

Donnerstag, 14. 5. 2009, 19:30 Uhr, 
Foyer der Sporthalle im Sportpark
Die Schottischen Hochlandspiele in Isenburg
Erzählabend und historisches Filmmaterial.
Präsentiert von den Rasenkraftsportlern der „03er“

Donnerstag, 21. Mai, bis Sonntag, 24. Mai 20098
Die Gert-Edel-Studienfahrt zu Historischen Zentren 
der Macht: 
Trier – Aachen – Ahrweiler – Petersberg

Donnerstag, 28. Mai 2009, 19:30 Uhr, Hugenottenhalle
Professor Dr. Bernhard Grzimek – Sein Leben
vorgestellt von seinem Enkel, Herrn Christian Grzimek
Der Enkel pflegt und ergänzt das Lebenswerk seines berühmten Großvaters

Samstag, 6. Juni 2009, 17:00–19:00 Uhr, 
Wilhelm-Leuschner-Straße 28
Jazz im Garten des Robert-Maier-Hauses
mit Klaus Kaestner und den Hot Fountain Six
Unverzichtbarer Beitrag des GHK zum Musikspektakel „open doors“

Samstag, 20. Juni 2009
Der Bürgeler-Rumpenheimer Mainbogen
GHK-Wanderung mit Landschaftsplaner Albrecht Schaal; 10 Kilometer

Zu jeder Veranstaltung erhalten Sie gesonderte schriftliche Einladungen mit allen notwendigen Details. 
Bitte melden Sie sich erst jeweils nach Vorlage der Anmeldung verbindlich an. Vielen Dank.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne unser Vorstandsmitglied Frau Margret Eiring (Tel. 06102 6327) – Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!
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